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Biografie

Universitätsdozent Vertragsassistent Kunstuni Linz

kulturpolitische und konzeptionelle Tätigkeit (Auszug)
1980 - 1995 Mitarbeit in der KünstlerInnengruppe Stadtwerkstatt, etwa zehn Jahre davon in künstlerisch und konzeptioneller Leitungsfunktion. Während dieser Zeit konzeptionelle, künstlerische und kooperative Arbeit an zahlreichen lokalen und internationalen Projekten (mit Anderen / m.A.). 
1983 - 1986 Vorsitz der Hochschülerschaft an der Kunstuni Linz
1984 - 1986 Mitglied der Hochschulplanungskommission am Wissenschaftsministerium
1987 - 1994 Mitglied des Landeskulturbeirats; Stv. Vorsitz, Vorsitz des Fachbeirats Bildende Kunst

interdisziplinäre Kulturarbeit
1989/90 Erstellung eines Konzepts für Gründung, Aufbau und Entwicklung des O.K-Centrum für Gegenwartskunst für die OÖ Landesregierung (m.A.)
1991/92 Erstellung eines Konzepts für Gründung, Aufbau und Entwicklung des Festival der Regionen für die OÖ Landesregierung (m.A.)
seit 1991 Mitarbeit im künstlerischen Beirat des O.K-Centrum für Gegenwartskunst, seit 1995 ständiger Kurator
1993 - 96 Konzeption, Gründung und Aufbau des Architekturforums (m.A.)
seit 1993 Ausrichtung, organisatorische und kuratorische Betreuung des Festival der Regionen (m.A.); seit 1997 Obmann
1997/98 Konzeption und kuratorische Tätigkeit zum Europäischen Kulturmonat Linz für das Magistrat Linz (m.A.).
1998/99 Mitglied des Konzeptions- und Redaktionsteams für den Kulturentwicklungsplan der Stadt Linz (m.A.).
seit 2000 Vizerektor der Kunstuniversität Linz

künstlerische und kuratorische Tätigkeit (Auszug)
als Künstler
1980 - 199 künstlerische-kooperative Arbeit an zahlreichen lokalen und internationalen Projekten im Rahmen der Stadtwerkstatt (A/CH/D/F/). Alle Projekte der Stadtwerkstatt verstanden sich als kollektive und integrative künstlerische Arbeiten. So wurde darauf bedacht gelegt das künstlerische, kuratorische und organisatorische Aspekte eines Projektes gemeinsam in der Gruppe bearbeitet und entschieden wurden. 

1982 Biennale der Fotografie Mexiko City 
1983 Wohnfreiheit 
1984 Wechselstrom 
1985 Wohnen von Sinnen, Anstalt 
1986 Stoffwechsel, Unter jeder Kunst, 
1987 Raumen, DKW 

als Kurator
1992 Kraft des Materials - prozessorientiertes Projekt bei dem sich KünstlerInnen und TheoretikerInnen unterschiedlicher Sparten versuchten am Thema Material abzuarbeiten.
1993/99 Projektwerkstatt II - V 
1993 Das Fremde (m.A.) - Festival mit thematischen, regionalen Bezügen und internationaler Beteiligung.
1994 Augen der Architektur - prozessorientiertes Projekt, bei dem von KünstlerInnen und ArchitektInnen mit Räumen interagiert wurde.
1994/97 Kunst am Bau: zum Umbau des O.K-Centrums - In einem mehrere Jahre andauernden Prozeß wurden KünstlerInnen eingeladen den Umbau/Neubau des OKs konzeptionell, praktisch und theoretisch zu begleiten.
1995 Phantasma und Phantome (m.A.) - KünstlerInnen mit Interesse für Psychoanalyse und AnalytikerInnen der Lacan-Schule mit Sachverstand im Kunstbereich wurden geladen, sich über mehrere Monate mit dem Unheimlichen zu beschäftigen.
1995 HausGeburt (m.A.) - Ins Blickfeld wurde das Architekturmodell als eigenständige Größe gestellt. KünstlerInnen und ArchitektInnen setzten sich mit dem Modell als Endpunkt des Gestaltungsprozesses auseinander.
1995 Heiße Heimat (m.A. - Festival der Regionen)
1996 Wa(h)re Kunst (m.A.) - Auseinandersetzung mit dem Museumsshop, seinen Waren und seinen Rückwirkungen auf die Kunst.
1996 Archiv X (m.A.) - Thematisiert wurde das Museum als Archivschrein und die Kunst als Archiv des Lebens.
1996 100 mal Kunst (OK), Rückblick auf die ersten 100 Auftragsarbeiten (Rauminstallationen) im OK-Centrum für Gegenwartskunst
1997 KUNST.ÜBER.LEBEN (m.A. - Festival der Regionen)
1998 Das Leben ist der Fall (Architekturforum Linz), ArchitektInnen und KünstlerInnen setzen sich mit dem Thema Obdachlosigkeit auseinander.
1998 München Riem / Kunst am Bau (Gutachterverfahren, Stadt München)
1998 natürlich / künstlich (m.A.) - Das Stannungsfeld zwischen Natur und Kunst, Kunst als Imitat der Natur und Kunst als Naturschutz wurde von KünstlerInnen ausgelotet.
1998 Cyberart 98 (m.A. - ars electronica)
1999 Cyberart 99 (m.A. - ars electronica + Siemens München), 
1999 Randzonen (m.A. - K, Festival der Regionen)
2000 Cyberart 00 (m.A. - ars electronica)
2001 Das Ende der Gemütlichkeit (m.A. - Festival der Regionen)
2001 Österreich ist frei - (m.A.) - Ausstellung und Rechercheprojekt von 8 KünstlerInnen und TheoretikerInnen
2001 Cyberart 01 (m.A. - ars electronica)
2002 ars elctronica Ausstellung in der Kunstuni Linz - Medienhochschule Köln
2002 Der globale Komplex (m. Schneebauer) OK-Centrum f. Gegenwartskunst

kunsttheoretische Tätigkeit
Beiträge in und (Mit)herausgeber von zahlreichen Katalogen 
Artikel in Kunst- und Architekturzeitschriften (Architektur aktuell, forum, archis, Kunstzeitung, Baseler Zeitung, Kunstforum international, SpringerIn, Falter, &)
Kunst im Kontext (Publikation m.A., 1996)
Vorträge und Podiumsdiskussionen in Österreich, Deutschland, Schweiz.
Habilitationsschrift: Konzeptionelle Kunstentwicklung - Strategien, Entwürfe und Realisierung
http://www.khs-linz.ac.at/portal/DE/orientierung/leitungsgremien/188.html
